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lPE$ffiIItlR IKIJIRIIIIR
lnJo.mation ces 3ü.aer,ere:r Fes.h e.v.

§enioren inpesch
A:s LelLthera urserer DezenberaL.gabe iaben uir -!a.7 oerußL Cte
Se.io.e. in de. MiltelFLnirl C€r E.L.a.htu.€ ees',e111.
Im 1anc1äuliaen:in.e re.binde. vcr al1en vrele jüfger. l4c.scae.
n:t cer Eearlil des:e.iors zralei.h sei.e Abk.h. aus !.niLte1-
ba.e. Pllicit !ro Ve.anLroriuiE in tie.ua oder Fanil:e: Si..er
e1n. vorschnelle Lnd .aL !.Äe.ec[:ae.L1E1]e Ansicfrt.
TroLzdem trage. viele S..ic.en aui cer 5caie11e zu clesea neJe.
LebersabschniLi. dr..h eir verände.te3 ver[ä1i.is 2u. Jatrelt
sclbsl .azü bel, dleses - aa1:.lre - !arschelr.Lci. uie. älte.e
Mensche. mitzup.äEef,
Slatt si.h d.rüber z! arere., e.dL1.l ei.ral - l.ü....at r.rbei-
eeseh.te - zusätzLi.he FrerzerL se1L5L s1..yo1L geslalLen zJ
körnen, doni.lere.:ei ilne.::ctr! selre., ;LS !e. geaäarti.ter
Selbsteins.hät2J.g "nicht nehr E€brar.hr z! ,.!de.,, , L.nL-i,
InaklivlLäL und lesl!,r:.:o..
Beisplele in Pes.i Jnd a.Cersu. zerAe. aacr, aaß .s ;rc. fr.
Se.ioren viele Mög1t..neire. Ei.L I si.h zrr eieenen !esLä::€r.a
und in Genel...hali.i.Leresse ai{',1v z! ve.halien. h'r. .e.l{er
hi.rbel - nichL Aan2 uneieen.ülziE - aL.h a. ie. vl.iaä,:iEen
EinsaLz ',L.serer', S.n!.ren bei ihre. TäLigr€iL aür c:. BürEer-
ve.ei., dle aLle SeLeiLiCLe. nit i.ieressante. Auleaben kona.o.-
Liert, sie in der Cemei.scr.aft sLän.ig f.rderL Nnd 1.nen 5e1bst-
besLäLigu.e.rineL. Neitere Danen:nd :lerren si.d r.s 2ur Idee.-
BelebunB i. de. ei.zelnen arbeiLskre!se. ae.21!c:r !rI1konne..
F.el2eitgesLaltung, l,ln.s.he und rrliik vor odei übe. Se.ioren
sird auch den Belt.äAen auf den folge.den ScrLe. de.',I(Lri.rs" zu
e.lrehnen. SetbsL de. ,{rr:ike1 ü5er den ya.kt a1s (.o.h) setr
bescheidere Stätte der Ee6eAnunE !. fesch verf.lar cie Absicilt,
Ciesc Siauetior arf Lanee Sicht zu verbessern. Der Ci.is:kiril -
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i.larkL a1s iesLer aesLard-
Leil unserer S..i er ve. -
a..L:lLunee. s.11 Cabei
:eire r I s .1ner .es.rce.en
ArzenL de. Begegnr.g
2r!sch.r AII J.i,ju.E in

vorre:h.ac.i1i.hen

Alle. Pes.he. Bilrger.
s.[.ii jelzL ein l.ied-
v.Iles Weih.a.hLsl€sL rnd
ein g1ü.k1r.hes Jah.
r983.

Vorsiand und Feda kt i.n
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Ein Bericht u.seres Mitaliedes BerLi Schild

lltorkt- Tttiglichkeil der lrrgeglrlung

Die BedeuturB Kö1ns seit früher Zeit begründet sich nicht zuletzL
auf de. Eetiebtheit sei.er Märkte. Nier befand stch die einziAe
Brücke reit und breit über den nhein, und !ie1e SLraßen ftihrten
nach Kö1n, ,o Mensche! ihre 1,{aren aus Nah und Fe.. in großer
Ausrahl leilboten.

Die !ö6lichkeit, Waren in bunter !!e1fa1t unnittelbar belo
Händ1er 1! AuCenschein nehnen zu können, ste i. der Ha.d zu
spüren, sie soear nach den Ceruch zu prüfe., ror allen abe. das
pe.sönliche 0espräch nit dea Verkäufer, lassen a!cr teJte Men-
schen ei.en Markt,bunnel viei i.tensiver e.1ebe. a1s ei.en CanA

durch den Supernarkt nit sei.en rc.oL..e. ReAalreihe. rnc a!sAe-
rlchieLen Plastikscha.hteln. 0edutdie rn der Schlanee sLehend,
et!a.tet nan hier die daschinenadCierte Rechnune. Längere und

lebhafte Ce§p.äche si.d ausAeschlo§Een: Sie störe. ja ie. "ohl-orAanlsierten Ablauf!

Auf defi Markt daeegen, ich meine hierrit nicht einen el.sanen,
konkurrenzlose. Cenüse- oder Fleiscilrare.slanC, so.dern eine
bunte AnsanmlunA von Ständen nil ien vers.hiedenslen ,4n8eboten,
beeegnel nan vielen uenschen, die s1.h von de. bes..de.en
ALnosphäre einfangen lassen, !iellei.ht scgar a.hand der a.ee-
botenen Uaren elne Anregu.g für Cie ZLsanne.se:zrnE des .ä.aste.
SpeisezeLLets ,1.den. :,4an ist arfÄeschlosse. lür ein Cesprä.a,
.icht nu. übe. ?reise und l,,etrrer, (inde. L.C IiranlheiIen, soncef.
resüniert über uri.ts.halLslaae unrl ilrlaüb u.d aett, arch tern rä.
.tchls tassendes eekauft hat, tro!zdetr z!lriede. ler. i. deD

BewußLse1., uiede. einnal ceiabr 2! hatre..

,quf dem Markl li.det sLeLs sponianes Leben s,,aLL, das ars d€n
Aueenbllck schöpat unC de. e:nzelnen nit deo rare.anCeboL unEe-
zwu.Aen und ohne VerpllictrLnA kcnlro.riert. VieLe Eehe. mit
dieser EtnsLetlung aua de. Ma.kL, urd das ha.nonisiert d3nn auch
die pe.sbnli.he. BeCee.uneen.
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SeiL last acht Jahren ist Pesch Städtleil von (ö1n, und ich
finde, auch hier in Pesch sol1te ein Vochennark! stattfinden, ein
richtiger, mit ausreichendea Angebot, ohne vo.heriee Buslahri eii
Fährplan! oh.e Autolahri olt Parlrproblenen, einfach einer, de.
ma! sit deh Ei.kaulskorb unLern Arm s.hne11 erreichen ka.n, um

sich in al1er Ruhe unzuschauen. Die Leute.eben uns sind Beka.nte
und Nachbar!. Unsere Cespräche sihd «o&nu.ikaLion, und über den

EinLauf hinaus erlü111 der Markt eine. Aa.z ri.htigen Zteck: die
BegeenunA zvischen Al! und JunA ! der vi.htige «o.takt zun lllL-
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Bü.Eerve.ein Miißltede3 (. Christukat

Seaior ,

Nun gibt es zwei Möglichkeiten, danlt aertl€ zu we.denr Daa ca.ze
ianoriere., zDnindest aeAenUber den Mitmenschen, ,as für eine
Zeit labelhaft eelinat. - D1e 2!elle Methode isL elne (anpfansage

an das t'vo.zeitiae Altern'r unte. Elns.haILu.g von Fri5err, Arzt,
Apotheke, Retornhaus und (osnetlkEalon. vo.Leilhaate Ergebnisse
heben die stlnounS. Düs!er ,1rd es, !enn stch neue }/1der!ärLig-
keiren einstellen: Nachlassende spannk.att, KLrzairi6keit beto
T.eppensteisent schDe.zende Belne, sLetfe. Fücken und s..stiAe

Nun können vi. passiv absarten, ras in dieser jäh.ela.ge. E.r-
Hickluna frit uns geschleht; r!. köinen aber a L c h u.sere
Celstesgaben für die Be§älligung oes neue. AbschnitLs ak!tvier€n.
Die Veränd€rungen unseres (örpers u.C i. unse.en Leber kctaed
nicht plötz1ich, so.dern schr!!:feise, sö daß jeCer si.h Ca.a!f
elnstellen känn. Mit den BeSir. des F:lestanies ial n:. Eetrötr-
lich zeii aür eln Hob.y oder eire L1ebha.ere1, lJcal ..:, de. in
den verea.genen Jahren schon lläne iür diesen Lebe.3a.s.1.iLt
6efrachL hat I lrer das AIter als elre inLeressanle Dasei.sph:se !.c
alLern a13 Ler.p.o2ess siehr, rr.C .echizeir!6 .ach d e n

Tugenden streben, die ihn und.re: M!tnenscien das Leber crlei.h-
Lern, näm1icL: Humor, toleranz !.1 Celassenheit.

Ymüeit'fugcna 't[itlclaltct - unil iaoa.-.'.
Die e.sten grauen Haare, e1! paar senk.echie, !aaeerech!e oder
schräae Llnien in Cesicht küniiAen diesen .eue. Lebensabschnit!

Et"a jeder fünfte Bundesbürger lst übe. 60 Jahre eli. l. ?esch
leben ca. 1.000 Seniore.. Viele diese. le.scien .:.ei !L...
Partne. verlo.en inC lebe. aLIet.. So s.h{e. es:i.:r. t-.;.i-
eebliebene. ist: ste nüsse. vers!chea, rit .1e.e. :ri -::i.r
ierr-i€ zr verde. ! u. rich: z! vereinsanen.
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In den Fäunen der katholischen (lrche in Pesch findet seiL ca. 15

Jah.e. vlerzehntägie ein Treffen für Senioren §iatt. Bei Kaffee,
Kuehen und schnii!chen uird diskuiieri, vorträeen E€lauscht oder
gesuneen. Be1 diese. Trelt§ Nerden eeneinsane Z!safine.künfLe,
z.B. zum (ar!en§pielen, eeplart oder IrJanderungen und andere
Aktiviläten verabredei.

Obwohl dlese ZDsannenkünfte in kathölischen Pla.r2entrun statt-
finden, sihd sle nicht ko.fe6sionseebunden, sonit für a1le oflen.

Ebenfalls in diesen Fäunen !r1fft sich wöchenLlrch eine 0ym-
naslik6ruppe. ziel dieser cynnastik is! es, den (reislauf zu
trainieren und nöAliehst lange beweglich zu bleibe.. Dtese Ein-
richtungen kön.e! nu. Hilae zur Selbsrhllfe sei. und sol1en auch
so verstanden {erden.

Viele Senioren vernissen Fuhebänker die ze.tral und in ruhigen
orts!ei1e. liegen. Hier erßib! sich tür June-Se.iorer oder be-
§o.ders aktlve eine sinnvolle FrrlhJahrsbeschättigune. Mit u.ter-
stützu.e des Büreervereins nüßte es eeli.gen, einige Fuhebänke
autzustellen. A1s oöeIi.her Stahdort biete! si.h das Näldchen
h1!ier den neuen Schulzentrun an.
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lus d.r VereinstäAtAkelt

leüporär. (i.de.särte. in den Behel!sBchulbauten

Unse.. VorschlSae, in den Behelfsschulbauten, d1e na.h der Fer-
tiABt.lIuns des neuen SchulzentruDe ansebtlch zelt{else nlchl
ben6ttAt rerden, vorüberaeh.nd K1!deraärren unte.zubrlns.n, slnd
lej,der von d.h zuständigen Beh6rden negativ beschl!den {orde..
Eine Bedarlsbe.echnune bis 1o dte Jahre 1989/9c sre11t fesr, daß

dlese Räutre a0! schulische Belange eiDaeplant sind. ler kann uns

Eit VorBchIäAen helfen, ,ie slr dle schrlerlge Xlnderga.te.-
§ltuatLon 1ö3en könne.?

auekt.suns tn 0rrsbefeich Pesch

Dle 1ängvlerlAeh Bedühunsen, dle AuBkiesung im 0rteberej,ch du.eh
zgune abstchern zu tassen, können jetzt a1s e.lö1s.eich abAe-
schlo§sen verde.. Der vertreler des nesierunssp!äsidenien teilte
uns oit, daß d1e erforde.llchen Autlaae. erteilt und zur Teil
schon vafri.klicht sind- D1e Be2i.ksvefealtuns in chofeeiler lst
ntt der ljbercachunA der xaßnaharen beauft.aeL ro.den.

Schalls.hutz-l4aanahoen an den Aurobehnen Ar und a57

1n 0esprschen beim LandEchafts!erband !urde foleende InlormaLion
aegeben: De. Erdaalt an der A57 (Aulobähn nach Neuß), e.bau! von
der Hanse-!reuhand, "1rd b1s zur B.Ucke Pescher leA ,elrer8e-
Itihrt. Die eraorderlichen Crundstlrcksverhandlungen laufen zu.
zeit. Dte nealisieruns rird ailr 1963 e.*a.tet. Die leite.aüh.uns
erfolgt b1s zur A1 als flaf1. An der A1 (Kötner Ring) u!rd eine
{aI1-la.dkonstruktion errichtet und zrar in zusaDmenhana ni! der
verbfelterung der 41. Die Deta115 sind noch nlch! behöfdlich
Seklärt, da das Verkehrsnlntsrerlun elAene vorsrellungen har. Das

Ptänfeststellunasverrahren sö11 1983 laufen. Je nach Unfäne der
Einsprilch. trl.d die Ausiührung 3 - 6 Jäh.e dauern können.
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FußveA Escher Slraße voo Pescher Holz bis Donatusstraße

Das Fheinische Straßenbauamr lnfo.nierte u.s, daß dle Crund-
stücksve.handluneen zun Bau ei.es Fußreaes im vorg€nanhLen
Straßenbereich gescheiterL sind. Wir halten diesen Fuß{eA für
drihgend erforderllch, da er ein !tchtiger Teil der Schul-

l,lir re.den ve.suchen, auf den Eige.tüner (Firma siep) so einzu-
!irken, daß die verhandlrneen do.h noch poslLiv abgeschlossen

Das Celd ftir de. Ausbau des FußreAes und ei.er Anpela.la8e an der
Eiimündu.g Do.acuss!faße 1n die Es.her stfalie sind vorhanden.

ChrisLkl.dl -MarkL

An Sonnta€, den r2. 12.r982, findet der Pescher Ch.isLkl.d1-Markt
wiede. aul den Hof B.11ig, Jakobusstra3e, sLatt. Unsere Pesche.
Ges.häftsteuLe !erden in Hoa und Scheune (ieder bunLe Stände
aufbauen u.d somit Croß u.d I(1e1. i. der Bann eine. vorreihnacht-
1iche. Atmosphäre ziehen.

Der Feine.lös rird de. AkLio. "Pes.he. BolzFlaLzr'zufließen.

J
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VorNeihnachtliches Zusannens ein

Fü. Freliaa, de^ 1.12,1982, biLten tir uhsere Mitaliede. zu einem
zusammensein in die Ctubräune de. Tennishalle I (cererbeeebiet
hinter Ac!OS). l,liruo11en bei genütlichen (e.2enlichi, wieder ei.e
Celeaenhell zu netben Cesprächen suchen und dabei au.h das Tanzen
nlcht ve.gessen. Diese VeranstalLung so11 ein (ont.asLproe.ado zu

unseren scheunenfe6ten se i..

Vorve.kauf fü. die I(arnevalsitzunsen am 14. und 15.1.1983

Aufarund der eroßen Besonanz beabslchtlae. Fir, (a.neval friL d€

F.c. Pesch und der Inleresse.gemeinschaat Pes.he. DienstaAszuE
,tedef ceneinsan zu feie.n. Diesnal ,erde. ztrei sir:zu.ge. in def
Aula des schulzentruns sLaLtfinden. Be§te cruppen und Einzelda.-
bieter Aarantieren ein Bonbenprogrann.

Der Vorverkauf ni! Tisch.eservieruns begi.nt am r. 12. r98? bei
Lotto-Annahme Mlebäch, Escher S!.aße 2; Friseursalon Linberg,
Donatusstraße q und Firna Hellendaht, Johan.essLraße 2.

Herztichen C1ückrunsch und alles Cute fü. den ,eiteren Lebe.§weA

Ihren Geburtstae leiern im 4.

Meister 65 Jahre
69 Jahre

Te1.5903959
veräntro.tlich lür den Inhalt:
Redaktionsvera.twortung :

Bedaktio. Mlt,arbelter I
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